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breitung, das Ausstellen, die Bearbeitung, Übersetzung, Mikroverfilmung und die Einspeicherung und Verarbeitung 
in elektronischen Systemen, bedarf der vorherigen Zustimmung der Herausgeber.  
 
Jede Verwertung außerhalb der engen Grenzen des Urheberrechtsgesetzes ist ohne Zustimmung der Herausgeber un-
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Besondere Nutzungsbestimmungen für Dokumente in elektronischer Form  
 
Dokumente in elektronischer Form (beispielsweise DOC- oder PDF-Format) unterliegen ebenso wie die Druckfas-
sungen dem Urheberrechtsschutz. 
Der in diesen Dokumenten genannte bzw. über eine Kennung identifizierbare Erwerber (nachfolgend „Erwerber“ 
genannt) hat bei deren Nutzung zusätzlich zu den grundsätzlichen Nutzungsbedingungen (s.o.) Folgendes zu beachten: 
 
Der Erwerber darf Dokumente ausschließlich zur eigenen, betriebsinternen Nutzung an einem Einzelplatz bzw. im 
betriebsinternen Netz seines Unternehmens verwenden. Die Weitergabe von Auszügen, z.B. als Anlage zu einzelnen 
Schreiben, ist unter Angabe der Quelle gestattet. Nicht gestattet ist die Weitergabe der Dokumente mit bzw. in Form 
von sogenannten „Serienbriefen“. Der Erwerber hat dafür Sorge zu tragen, dass der Empfänger die erhaltenen Doku-
mente nicht weitergibt. Im Fall der Weitergabe haftet der Erwerber dem Herausgeber insbesondere für den entstehen-
den Schaden. 
 
Das Einräumen eines Zugangs für Dritte zu den Dokumenten, deren Einstellen (vollständig oder teilweise) in das 
Internet und/oder in lokale Intranetsysteme (z.B. Kundendatenbanken) ist nicht zulässig. 
 
Jegliche Umgestaltung der Dokumente ist nicht zulässig. Der Erwerber ist verpflichtet, diese nur sachgerecht zu nut-
zen. Er verpflichtet sich, die Zugriffsmöglichkeiten nicht missbräuchlich zu nutzen und den anerkannten Grundsätzen 
zum Schutz der Datensicherheit Rechnung zu tragen; er wird ferner den Herausgebern Hinweise auf eine missbräuch-
liche Nutzung unverzüglich anzeigen.  
 
Der Erwerber trägt im Übrigen Sorge dafür, dass unberechtigte Dritte nicht in den Besitz der Dokumente oder der von 
ihm oder dem Erwerber angefertigten Vervielfältigungsstücke gelangen oder sich unberechtigt Kenntnis vom Inhalt 
der Daten verschaffen. 
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1 Einführung 
 

An Beschichtungen von Stahlbauteilen, werden hohe Anforderungen in Be-
zug auf Korrosionsschutz, Haftfestigkeit, Wetterbeständigkeit und Ästhetik 
gestellt.  
Die Qualität und die Langlebigkeit einer Beschichtung hängen sowohl von 
der Oberflächenvorbereitung des Stahlbauteils als auch von der Haftfestigkeit 
und von der Art des Beschichtungsstoffs ab.  

 
 
 
Die Oberflächenvorbehandlung hat 
maßgeblichen Einfluss auf die Qua-
lität der Beschichtung 

  
In dem Merkblatt werden Hinweise zur Festlegung des notwendigen Quali-
tätsniveaus gegeben, welches für den jeweiligen Einsatz erforderlich ist. Ent-
sprechende Angaben sind bereits vom Planer festzulegen und in der Aus-
schreibung vorzugeben. Der VFF hat für Stahlfenster ausführliche Zusätzli-
che Technische Vertragsbedingungen (ZTV) erstellt, die unter 
www.window.de heruntergeladen und für die Ausschreibungsunterlagen ver-
wendet werden können. 

Festlegung des Qualitätsniveaus in 
der Planung 

  
Generell sollte die Auswahl des Beschichtungsaufbaues, d. h. der Beschich-
tung auf der Basis des Leistungsverzeichnisses mit dem Beschichter abge-
sprochen werden. Dazu gehören neben Angaben über Farbe und Glanz, Aus-
sagen über die Art des Auftragens und der Korrosionsbelastung, so dass für 
den jeweiligen Anwendungszweck die geeignetste Beschichtung ausgewählt 
werden kann. 

Wahl der Beschichtung in Abspra-
che mit dem Beschichter auf der Ba-
sis des Leistungsverzeichnisses 

  

2 Geltungsbereich 
 

Dieses Merkblatt gilt für Bauteile aus Stahl oder verzinktem Stahl, wie sie im 
Metallbau zum Einsatz gelangen. Es umfasst sowohl die handwerkliche Be-
schichtung der Teile als auch die industrielle Beschichtung in Form von 
Stückbeschichtungsverfahren. 
 

handwerkliche und industrielle Be-
schichtung in Form von Stückbe-
schichtungsverfahren 

https://window.de/downloads/
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